
       

  

 
 

Anfrage zur Bäderlandschaft in der Nordstadt 

 

Sehr geehrte Frau Rosenbaum, 

Für die Sitzung der Bezirksvertretung Innenstadt Nord am 10.03.2021 wird die 

Verwaltung gebeten, folgende Fragen zu beantworten 

- Wie ist der Sachstand bei der Erarbeitung des Bäderkonzeptes und wie ist der 

konkrete Zeitplan, insbesondere bei den geplanten Ziel-Workshops und einer 

Fertigstellung des Konzeptes? Liegt dem Bäderkonzept ein Umsetzungs- und 

Finanzierungskonzept bei und welche Aussagen werden zum Freibad 

Stockheide und zum Nordbad getroffen? Ist geplant eine Entscheidung über 

den Fortbestand des Freibades Stockheide im Bäderkonzept zu treffen? 

- Wie sind die Sanierungspläne für das Freibad Stockheide für die Badesaisons 

2022 fortfolgende? Wird eine Inbetriebnahme des Freibades im Jahr 2022 

angestrebt: 

o wenn es nicht im Bäderkonzept enthalten sein sollte 

o wenn es im Bäderkonzept enthalten sein sollte, eine grundlegende 

Sanierung aber erst zu einem späteren Zeitpunkt angedacht ist. 

- In vielen Jahren wird das Nordbad voraussichtlich abgängig sein? Wie ist das 

konkrete Enddatum für die Nutzung des Nordbades und welche 

Untersuchungen zum Zustand des Bades sind gemacht worden? Wie ist der 

Sachstand bei einer Komplettsanierung oder einem Ersatzneubau des 

Nordbades? 

Begründung: In der Sitzung der Bezirksvertretung Innenstadt Nord am 10.02.2021 

hat die Verwaltung ausführlich zur möglichen Sanierung des Freibades Stockheide 

berichtet. Der Stadtrat ist in der nachfolgenden Ratssitzung nicht dem Beschluss der 

Bezirksvertretung Innenstadt Nord gefolgt, die nötigen Investitionen für einen Betrieb 

des Freibades dieses Jahr bereitzustellen. 

Vielfach ist auf das ausstehende Bäderkonzept verwiesen worden, welches sich 

derzeit in Erarbeitung befindet. Neben konkreten Aussagen zum 

sanierungsbedürftigen Freibad Stockheide, werden im Bäderkonzept auch Aussagen 

zum Nordbad erwartet.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Marko Unterauer      

Für die Fraktion      
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